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Jesus ! Maria ! Josef ! Franz v. Sales !

Nur Arbeit war dein Leben,

Nie dachtest du an drch;
Frir deine Lieben streben,
War deine höchste Pfticht.

Gedenket im Gebete
des Iieben Verstorbenen

JOHANN TACIAK

welcher am 11. November 1973 nach kurzer,
schwerer Krankheit, versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten der röm.-kath. Kirche, im

Alter von 73 Jahren, sanft im Herrn ent-
schlafen ist.

An seinem Grabe trauern die Gattin, die Kinder,
Enkelkinder sowie alle tibrigen Anverwandten.

Sie empfehlen die Seele des Iieben Verstor-
benen dem Opfer der Priester und dem Gebet
der Glàubigen, damit sie ruhe in Gottes

heiligem Frieden.


